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1.3 Variantenuntersuchung 
 

 
Detailansicht West Bestand  
 

 
Variante Fenster mit Drahtgitterfüllung und vorgelagerter Fassade mit Vorhängen 
 

 
Variante Fenster mit Gitterstäben, verdecktem Sonnenschutz und L-Einfassung 
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Fassadenvarianten in der Detailansicht West 
 

 
Variante Fenster mit Drahtgitterfüllung, verdecktem Sonnenschutz und L-Einfassung 
 

 
Variante Fenster mit Drahtgitterfüllung, L-Einfassung und Vorhängen 
 

 
Variante Fenster mit Ornamentblech, L-Einfassung und Klappschiebladen 
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1.4 Erläuterungsbericht Architektur 
 
1.4.1 Planungsaufgabe 
 

Das AWO Psychiatriezentrum ist ein in Halle befindliches Fachkrankenhaus, gegliedert in 5 Stationen mit 
100 Betten, eine Tagesklinik mit 40 Therapieplätzen, eine Psychiatrische Institutsambulanz (PIA) sowie 
einen Verwaltungs- und Therapiebereich. 
Auf dem Klinikgelände in der Zscherbener Straße 11 in 06124 Halle wurden insgesamt drei Hauptgebäude 
errichtet, welche über einen eingeschossigen Verbindungsbau miteinander verbunden sind. 
 
Das Haus 2 beherbergt in seinen 2 Geschossen die Stationen 1 und 2. 
Im Erdgeschoss befindet sich eine geschlossene psychiatrische Akutstation 1 mit einer Bettenkapazität 
von 20 Betten. Neben der Behandlung von Patient*innen mit akuten psychiatrischen Krankheiten, wie 
Psychosen, schweren Depressionen oder Manien, ist die Station auch zur Aufnahme von Patient*innen 
geeignet, welche nach § 12 Abs. 1 des PsychKG LSA oder nach dem Betreuungsrecht untergebracht und 
behandelt werden müssen oder zur Entgiftung von Drogen eingewiesen werden. 
In der oberen Etage befindet sich die Station 2, zur Behandlung affektiver Erkrankungen, d.h. vorwiegend 
werden Patient*innen mit depressiven Erkrankungen behandelt. Einzeln und in der Gruppe werden Pati-
ent*innen dort im Sinne eines ganzheitlichen Behandlungsansatzes mittels Pharmakotherapien, kommu-
nikativen Bewegungstherapien, Gestaltungstherapien sowie Musiktherapien behandelt. 
 
1.4.2 Planungsgrundlage 
 

Im Zuge der Corona-Pandemie hat sich gezeigt, dass die Struktur der Funktionsverteilung auf den beiden 
Etagen eine Absonderung von infizierten und nicht infizierten Patienten kaum ermöglicht. Von insgesamt 
26 Patientenzimmern, davon 14 Doppelzimmern, auf beiden Etagen verfügen nur 6 über eine baulich ge-
trennte Nasszelle mit Dusche, WC und Waschbecken. In 20 Patientenzimmern steht lediglich eine Wasch-
nische mit einem Waschbecken zur Verfügung. Die in den Zimmern untergebrachten Patient*innen nut-
zen derzeit die jeweils am südlichen Gebäudeende angeordneten Gemeinschaftsbäder. Ein weiteres maß-
gebendes Defizit hinsichtlich der mit der Bauaufgabe zu schaffenden Pandemieresilienz, ist die unzu-
reichende Möglichkeit der Belüftung auf beiden Stationen. 
 
Wesentlichster Einflussfaktor zur Pandemieresilienz in den beiden Stationen ist die Schaffung von Sani-
tärzellen, die den Patientenzimmern direkt zugeordnet sind, um dadurch auch eine Abgrenzung und Be-
handlung infizierter Patient*innen zu ermöglichen, sowie die Verbesserung der Belüftung auf den Statio-
nen und bessere Abgrenzung der erforderlichen Raucherbereiche. 
Darüber hinaus sind ein notwendiger „Time-Out-Raum“ und ein zusätzlicher Überwachungsraum für das 
Kriseninterventionszimmer zu schaffen. 
Ergänzend ist festzustellen, dass sich das Gebäude sowie die Ausstattung nach mehr als 20 Jahren Nutzung 
insgesamt in einem schlechten baulichen Zustand befindet. Beschädigte Boden- und Wandbeläge stellen 
vor allem in den Nassräumen und Gemeinschaftsbereichen aufgrund dadurch geringerer Desinfizierbar-
keit ein großes Hygienerisiko dar. Aufgrund von Vandalismus ist das Gebäude im Erdgeschoss stärker in 
Mitleidenschaft gezogen. Auch zum Teil Aufputz verlegte Leitungen entsprechen nicht den technischen 
Vorschriften und stellen ein weiteres Hygienerisiko dar. 
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1.4.3 Voruntersuchung 
 

Eine Baubestandsuntersuchung wurde visuell in mehreren Begehungen und anhand der verfügbaren Bau-
unterlagen aus der Erstellungszeit vorgenommen (siehe Hinweise Statik). Aufgrund der bereits ersichtli-
chen Rissbilder wurde insbesondere auf eine minimale Rohbau-bauliche Veränderung geachtet. 
 
1.4.4 Baugrundstück 
 

Das Grundstück liegt am Kreuzungspunkt der Zscherbener und Schönebecker Straße in Halle / Neustadt. 
Die umliegende Bebauung besteht überwiegend aus Wohnblöcken. Das Grundstück ist weitestgehend 
eben und steigt nach Süden leicht auf. Im Bereich der Schönebecker Straße ergibt sich hierdurch ein Ge-
ländeversprung zwischen Fußweg und Klinikgelände, welcher mit Betonfertigteilen eingefasst ist. 
 
1.4.5 Vorentwurf/Gestaltung 
 

Der Umbau der beiden Stationen wird im Inneren die grundsätzliche Raumstruktur beibehalten. Durch 
die funktionell notwendige Umgestaltung der Fenster wird das Fassadenbild an die innere Raumstruktur 
angepasst und eine homogene Fassadengestaltung mit deutlich abgesetzten Öffnungsbereichen er-
stellt.Das Südende des Gebäudes erhält eine neue Raumumschließung für die neu geschaffenen und aus 
dem Gebäudeinneren ausgelagerten Raucherbereiche. 
 
Funktionsverteilung 
Im Erdgeschoss befindet sich eine geschlossene psychiatrische Akutstation mit einer Bettenkapazität von 
20 Betten. Neben der Behandlung von Patient*innen mit akuten psychiatrischen Krankheiten, wie Psy-
chosen, schweren Depressionen oder Manien, ist die Station auch zur Aufnahme von Patient*innen ge-
eignet, welche nach § 12 Abs. 1 des PsychKG LSA oder nach dem Betreuungsrecht untergebracht und 
behandelt werden müssen oder zur Entgiftung von Drogen eingewiesen werden. 
In der oberen Etage von Haus 2 befindet sich eine Station zur Behandlung affektiver Erkrankungen, d.h. 
vorwiegend werden Patient*innen mit depressiven Erkrankungen behandelt. Einzeln und in der Gruppe 
werden Patient*innen dort im Sinne eines ganzheitlichen Behandlungsansatzes mittels Pharmakothera-
pien, kommunikativen Bewegungstherapien, Gestaltungstherapien sowie Musiktherapien behandelt. 
 
Erschließung 
Auf dem Klinikgelände befinden sich insgesamt drei Hauptgebäude, welche über einen eingeschossigen 
Verbindungsbau miteinander verbunden sind. Der Hauptzugang für Personal, Patienten und Besucher be-
findet sich an der Zscherbener Straße. Über einen Vorplatz an der Schönebecker Straße kann der Verbin-
dungsbau ebenfalls fußläufig erreicht werden. 
Die Ver- und Entsorgung erfolgt ebenfalls auf dem westlichen Teil des Gebäudes, direkt an der Hauptzu-
fahrt des Klinikgeländes. 
Das Haus 2 besitzt 2 Treppenhäuser. TH 1 liegt dem Hauptzugang nah und ist mit einem Personenaufzug 
ausgestattet und ermöglicht somit den barrierefreien Zugang für die Station im 1.Obergeschoss. 
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Gestaltung 
Die bisher in den Geschossen geteilt bekleidete Fassade wird mit der Umgestaltung einheitlich gefasst. 
Alle Fenster erhalten einen außenliegenden seitlichen verschiebbaren sowie zentral gesteuerten Sonnen-
schutzvorhang und Blechblenden oben sowie seitlich der Fenster. Die dem Gebäude bereits eigene Glas-
fuge wird ebenfalls in Bezug auf einen motorischen Blend- und Sonnenschutz ertüchtigt. 
Die Wärmedämmverbundfassade wird komplett erneuert und erfüllt dann die aktuellen Erfordernisse. 
 
Das gerundete Tonnendach verbleibt in der Ausführung mit einer Deckung aus Stehfalzblechen.  
 
Die Raucherräume werden als baulicher Außenraum angelegt. Im EG wird dieser im Bereich des Gebäu-
derücksprungs (derzeit Terrasse) angeordnet und raumhoch baulich umschlossen. Im 1. OG wird vor dem 
Südgiebel ein aufgeständerter Raucher-Balkon ergänzt. Dieser bekommt als Witterungsschutz ein Dach 
und wird ebenfalls raumhoch baulich umschlossen.  
 
Materialien 
Das Gebäude wird als überwiegend gemauerter Massivbau auch bei der Umgestaltung der Sanitärberei-
che mit neuen Wänden aus Mauerwerk ergänzt. Für die Installationsbereiche sind Trockenbauwände in 
der erforderlichen Stärke geplant. Die Betondecke des neu zu schaffenden Balkons können in Halbfertig-
teilen ausgebildet werden. Die Bodenplatte der Terrasse ist als Ortbeton vorgesehen. 
Die Wand- und Bodenbeläge werden im weiteren Planungsverlauf bemustert und festgelegt. 
Intension sind dem Krankenhausaspekt entsprechende, leicht zu reinigende Oberflächen in hellen freund-
lichen Farbtönen zu verwenden. Sämtliche Türen der Patienten und Behandlungszimmer werden neu ein-
gebaut. Im Bestand verbleiben die bestehenden Rauchschutztüren an den Treppenhäusern und im Be-
reich der Brandwand in beiden Geschossen. 
 
Die Möblierung sowie die Ausstattung sind ebenfalls stark verschlissen und sollen getauscht werden.  
 
 
Bauordnungsrecht 
Textauszug BS-Vorkonzept vom IBB Schmöller: 
Es handelt sich um ein Bestandsgebäude, so dass die wesentlichen bauordnungsrechtlichen und 
brandschutztechnischen Randbedingungen aus der Bauordnung des Landes Sachsen-Anhalt 
(BauO LSA) abzuleiten sind, ohne jedoch das Gebäude auf den technisch-konstruktiven Stand eines 
Neubaus ertüchtigen zu können. 
Das Gebäude ist gemäß § 2 Abs. 3 Nr. 3 BauO LSA der Gebäudeklasse 3 zugeordnet. Die Nutzung als Psy-
chiatriezentrum bedingt die Einordnung als Sonderbau (vgl. § 2 Abs. 4 Nr. 11 BauO LSA) 
Hinweis: In Sachsen-Anhalt ist keine Sonderbauvorschrift eingeführt -> ungeregelter Sonderbau 
Die brandschutztechnische Bewertung erfolgt nach den Vorgaben der BauO LSA 
Weitere heranzuziehende Vorschriften sind die EltBauR, M-LüAR, LAR, FeuVO, TAnlVO 
 
Der Wärmedämmstandard muss gemäß aktuellem GEG für die neuen Bauteile nachgewiesen werden. 
 
Behindertengerechtigkeit 
Das Gebäude wird ebenerdig, stufenlos erschlossen. Das Konzept unterstützt eine einfache Orientierung 
im Gebäude. Behindertengerechtes WC´s werden in einzelnen Patientenzimmern geschaffen. Für Besu-
cher sind entsprechende sanitäre Einrichtungen im Verbindungsbau enthalten. 
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Erläuterung Freianlagen 
Nach Abstimmungen mit der AWO Psychiatriezentrum Halle GmbH, den Mitarbeiter*innen der geschlos-
senen Station und der anderen Fachplanern wurde eine Vorzugsvariante erstellt.  
Die Freianlage zeichnet sich durch eine organische Formensprache aus, die eine harmonische und ein-
ladende Atmosphäre schafft. Die 3 Meter hohe Einfriedung wird durch eine Anpflanzung aus Sträuchern 
ergänzt, um zusätzliche Privatsphäre und eine natürliche Begrünung zu bieten. Eine groß-zügige, ge-
schwungene Vegetationsfläche, in der die vitalen Bestandsbäume einbezogen wurden, bildet das Herz-
stück der Anlage. In dieser Fläche ist ein rundes Sitzelement integriert, das zum Verweilen aber auch als 
Begegnungsort und für therapeutische Interaktionen genutzt werden kann  
Zwischen dem Gebäude und der Vegetationsfläche erstreckt sich eine großzügige Pflasterfläche, die naht-
los mit einer 3 cm breiten Fuge in die angrenzende Rasenfläche übergeht. Die vorhandene Tisch-tennis-
platte wurde in die Pflasterfläche integriert, sodass sie weiterhin genutzt werden kann. Im östlichen Be-
reich bietet eine große Rasenfläche ausreichend Platz für Aktivitäten wie zum Beispiel Feder-ball.  
Das direkt angrenzende Belüftungsbauwerk auf der Fläche der offenen Station wird durch die Verlänge-
rung seines Dachs so angepasst, dass im nordöstlichen Bereich der geschlossenen Station ein befestigter 
und überdachter Sitzplatz entsteht, der den Patienten einen geschützten Außenbereich bietet. 
 
Erläuterung Technik 
 
Aus statischen Gründen sollen die Grundleitungen im Gebäude verbleiben. Lediglich für die neuen Bäder 
sind die Stichleitungen zu den zentral unter dem Flur abgeordneten Grundleitungen zu schaffen. Der 
Übergabeschacht befindet sich vor dem südlichen Gebäudeende. Die Trinkwasserleitungen sind aufgrund 
von Materialermüdung zu tauschen. Auch die Sanitäreinrichtungen sowie Armaturen und die Sanitärac-
cessoires sind komplett auszutauschen.  
 
Das AWO Psychiatriezentrum verfügt über einen Fernwärmeanschluss, der weiter genutzt werden kann. 
Die bestehenden Heizleitungen sind unter Putz verlegt und sollen möglichst weiter genutzt werden. Neue 
Heizungsleitungen sollen im Bereich der Brüstung Aufputz verlegt und durch die Möblierung bzw. Verklei-
dungen geschützt werden. Aufgrund der geringen Fußbodenaufbauten ist keine Fußbodenheizung mög-
lich, es sollen neue Heizkörper eingebaut und mittels Verkleidungen geschützt werden.  
 
Derzeit wird das Gebäude natürlich belüftet (Fenster). Aufgrund der Unterbringung der geschützten Sta-
tion im EG des Gebäudes, sowie der darin untergebrachten Patient*innen, funktioniert das Lüftungskon-
zept nicht. Eine Untersuchung im Rahmen der Vorplanung ergab, dass für den Anwendungsfall der Einbau 
einer zentralen Lüftungsanlage mit Aufstellort der Anlage im Bereich der Freianlagen am sinnvollsten ist. 
Die notwendigen Zuleitungen bzw.- Kanäle sollen erdverlegt ins Gebäude geführt werden. Der Verzug der 
Lüftungskanäle im Gebäude soll im Obergeschoss im Bereich der Räume (Untersuchungs- und Patienten-
zimmer) erfolgen und jeweils mit vertikalen Stichleitungen von dort in das Erdgeschoss geführt werden.  
 
Das komplette Kabel- und Leitungsnetz wird entsprechend den aktuellen Bestimmungen und Richtlinien 
unter Beachtung des vorbeugenden Brandschutzes auf entsprechende Trassen- und Leitungsführungssys-
teme installiert. Die Installationsgeräte in den Räumen sind teilweise in Hohlwänden, unter Putz, auf Putz 
sowie in Brüstungskanälen vorgesehen. Die bestehenden Beleuchtungseinrichten sollen gegen neue, 
energiesparendere ersetzt werden. Der AV- sowie SV-Raum befindet sich im Übergangsgebäude zwischen 
Haus 2 und 3 neben dem Notstromaggregat. Auch die erforderlichen Sicherheitsstromanlagen (Beleuch-
tung, Fluchtwegkennzeichnung etc.) kann an die bestehende Notstromversorgung angeschlossen werden.  
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Die Schwesternrufanlage funktioniert nur noch eingeschränkt und ist kompatibel zum bestehenden Sys-
tem zu erneuern. In der Klinik werden Geräte der Fa. Ackermann (Clino opt) genutzt. Sowohl die Untersu-
chungs- und Therapie sowie Büroräume als auch die Patientenzimmer sollen mit informationstechnischen 
Anschlüssen ausgestattet werden. In den bestehenden Serverschränken ist für die zusätzlich erforderli-
chen Bauteile nach derzeitigem Planungsstand noch ausreichend freie Kapazität vorhanden. Die Server-
räume befinden sich im 1. OG im Technikraum des Haus 2.  
 
Der Gebäudekomplex verfügt über eine Brandmeldeanlage mit Aufschaltung. Neue bzw. auszutau-
schende Brandschutztüren sowie die neu einzubauende Lüftungsanlage werden entsprechend an die An-
lage angeschlossen.  
 
1.4.6 Erläuterung Bauablauf 
 
Mangels vorhandener Kapazitäten kann im Gebäudekomplex nur für eine der beiden Stationen ein Inte-
rim geschaffen werden. Daher wird derzeit davon ausgegangen, dass das Gebäude in zwei Bauabschnit-
ten (EG und 1. OG getrennt) mit zusätzlicher Sperrung jeweils zwei weiterer Zimmer Achsweise im dar-
überliegenden Geschoss zu sanieren ist.  
 
Die Baustelleneinrichtung ist entlang der Schönebecker Straße und am Südgiebel des Haus 2 geplant. 
Für die Arbeiten am Dach sowie an der Fassade ist umlaufend ein Gerüst zu stellen.  
Zunächst ist der Abbruch der bestehenden Badeinrichtungen und der Rückbau der Fußbodenaufbauten 
sowie der Rückbau der zurückgesetzten Flurwände (Flurnischen) geplant.  
Außerdem ist die Schaffung der Installationswege mit statisch teilweise zu unterstützenden Durchbrü-
chen (Kernbohrungen) für Lüftung und Sanitärleitungen erforderlich. Erd- und Rohbauarbeiten sind im 
Bereich der Südseite für Terrasse und Balkon, sowie mittig vor der Ostfassade für die Bodenplatte des 
Lüftungsgerätes sowie die Zuleitungen ins Gebäude vorgesehen. 
 
Der Ausbau des Gebäudes inkl. technischer Gebäudeausrüstung in allen Nutzungsbereichen erfolgt neu. 
Nur der Innenputz sowie die Unterhangdecken sollen, dort wo dies möglich ist, erhalten werden.  
Die Ausstattung sowie die Möblierung und die Feininstallation in allen Nutzungsbereichen sind zu erneu-
ern. Die der geschützten Station zugeordneten und baulich umschlossenen Freianlage der geschützten 
Station wird nach Beräumung der BE-Flächen mit neuer Umgrenzung, Wegen, Grünflächen und Frei-
raummöbeln neu gestaltet. 
 
Zur Sicherstellung der Finanzierung (Förderung des Landes Sachsen-Anhalt) ist das Gebäude bis spätes-
tens Ende 2026 fertigzustellen und schlusszurechnen.  
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2.0 Flächenberechnung 

 

2.1 Raumliste nach DIN 277 
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2.2 BGF / BRI – Berechnung 
 

 
Maßblatt EG 
 

 
Maßblatt OG 
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4.0 Rahmenterminplan 
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5.0 Vorplanung Architektur 

 

 

 
 

Lageplan 
 

 
 

Gebäudeschnitte 
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Grundriss EG 
 

 
 

Grundriss OG 
 

 
 

Ansichten  
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6.0 Kostenschätzung nach DIN 276 

 

 

 


